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Schmalblättriges Weidenröschen – Heilsam und hübsch

ZUM TITELBILD

Im Sommer sind sie in der Rhön nicht zu 
übersehen: Schmalblättrige Weidenrös-
chen. Ihre rosa-purpurfarbenen Blüten 
bringen die Landschaft zum Leuchten 
und auch ihre Wuchshöhe ist stattlich. 
Bis zu einem Meter und höher stehen 
sie kerzengerade vor allem an Kahl-
schlägen, Ufern, auf Böschungen oder 
Felsen. Und sie sehen nicht nur schön 
aus, die gesamte Pflanze ist auch sehr 

heilkräftig. Ein Tee aus Blättern oder 
der Wurzel kann gegen Magen- und 
Darmentzündungen sowie bei gutarti-
gen Veränderungen der Prostata helfen. 
Die schmalen weidenähnlichen Blätter 
können zudem mitsamt der jungen 
Triebspitzen roh im Salat oder gegart 
zu Gemüsegerichten verzehrt werden. 
Sie schmecken leicht säuerlich und sind 
reich an Vitamin C. 


